
 

 

Arbe
Kinder 
Materia

 

Produkt

Dieser B
der Med

  Alle 

Seit  übe
fertig  a
Liedern
für alle 

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
spielend f

alien für Kr

thinweis 

Beitrag  ist T
diengruppe

Beiträge di

er  15  Jahre
ausgearbeit
, Geschicht
Bildungsbe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für  Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://

erialien f
fördern, W
rippe, Kind

Teil einer P
e Oberfrank

eser Ausga

en  entwicke
eten  Mate
en, Experim
reiche sowi

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
/www.edida

für Erzie
Wissen span

ergarten, K

Printausgab
en.* (Origin

be finden S

eln  erfahre
erialien  mit
menten, Bas
ie für Kinde

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf (in 

e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
act.de | http

eherinn
nnend verm
Kita und Ho

be aus dem
nalquelle sie

Sie hier. 

nen  Pädag
t  vielfältige
stelideen, E
er unter 3. 

n finden Sie 

2016 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

 

önlich  für  Ih
itten  zugän
Gruppengr

che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
 Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
ps://bildung

nen und
mitteln! –
ort 

 Programm
ehe Fußzeil

oginnen  un
en  Anleitun
xkursionen 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.edidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
röße) Fotok
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@edidact.
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
g.mgo‐fachve

 Erziehe
Kreative I

m »Kindergä
e des Beitra

nd  Pädagog
gen,  Kopie
und Spielvo

G Verlag Gmb

eren Seiten

.de/kita. 

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
kopien zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
erlage.de 

er 

Ideen und 

ärten/Kita« 
ags) 

gen  unsere 
ervorlagen, 
orschlägen 

bH, München 

rand.  

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

Titel: Die Sonne geht auf (23 S.)
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Gedanken zum Thema

DDiiee  SSoonnnnee  ggeehhöörrtt  zzuumm  SSoommmmeerr
Kinder und Erwachsene freuen sich jedes Jahr darauf, dass der Sommer kommt. Dann sind
die Tage am längsten hell. Die Menschen ziehen luftigere Kleidung an, weil die Luft ange-
nehm warm ist. Selbst wenn es wochenlang regnet, sind alle froh darüber, dass Bäume und
Wiesen grünen, Blumen blühen und Obst und Getreide anfangen Früchte zu tragen. 

Die Menschen zieht es nach draußen. Sie feiern, sitzen in Cafés oder gehen baden. Wir
brauchen den Sommer für unser Wohlbefinden. Erwachsene sind es gewöhnt, dass der Son-
nenkreislauf den Sommer wiederbringt.

Jüngere Kinder erleben die Jahreszeiten mit dem Sommer als etwas Besonderes. Sie fühlen
instinktiv: Das warme Licht schenkt Geborgenheit und Leben. Einige Kinder schlafen nur bei
Licht ein. Nur ein Zuviel an Sonne schadet. Die Sonne schenkt uns neue Energie und regt den
Stoffwechsel an. Sie erleichtert uns die Orientierung in Raum und Zeit. Die Kinder vertrau-
en darauf, dass der Sommer immer wiederkehrt.

IInnhhaallttlliicchhee  LLeeiittggeeddaannkkeenn
Die Erzieherin bringt den Kindern den Sommer in seiner Schönheit und Bedeutung achtsam
der Natur und Kultur gegenüber nahe. Die Leitfrage lautet: Wie ist Kindern die Jahreszeit
wahrnehmungssensitiv, künstlerisch und musikalisch zu vermitteln?

PPrraakkttiisscchhee  UUmmsseettzzuunngg
An die Jahreszeit nähern wir uns „intuitiv-emotional“ und informativ an, d.h. die Kinder ler-
nen über ihre fünf Sinne, eigenes Gestalten und Experimentieren, Wissen und Wortefinden
das Themenfeld kennen. Nachhaltiges Lernen bzw. ästhetische Bildung fußen auf dem
fließenden Wechsel von mindestens drei Sinnen. Die Kinder spüren mit Feinsinn ihre Le-
benswelt, Kultur und Natur auf und entdecken Kunst und Musik.

EEiinn  GGeeddiicchhtt  ddeess  LLyyrriikkeerrss  EErrnnsstt  JJaannddll  ((11992255 ––22000000))::

„vom gehen, messen und greifen“

gehst du tiefen suchen, miss dich nicht an bäumen,
such in dir selbst. die sind zu groß und frei.
du kannst in dir selbst, miss dich am käfer,
du kannst getrost atmen, den tratst zu brei.
solang das lot fällt.

greif nur nach oben,
du stößt nicht an,
aber lass den fuß dort
wo er stehen kann.

(aus: Ernst Jandl, poetische Werke, hrsg. von Klaus Siblewski 
© 1997 by Luchterhand Literaturverlag, München, einem Unternehmen 

der Verlagsgruppe Random House GmbH)

Die Sonne geht auf
Einstimmung für die Erzieherin
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Die Sonne geht auf
Am Morgen – Wir sprechen einfühlsam miteinander!

Morgenkreis: Die Sonne kehrt immer wieder

Ziel: • Kontaktaufnahme zu den Kindern, Vertrauensbildung
• Einstimmung auf das Thema
• Gesprächsfähigkeit

Fördert: • Reflexion der Alltagswahrnehmung
• Konzentrationsvermögen
• Grundwissen und Selbstbewusstsein
• Ausdruck der eigenen Befindlichkeit
• Beobachtungsfähigkeit
• aktiven und passiven Wortschatz
• Vernetzung von Denken, Fühlen und Handeln
• Aktivierung der Atmung

Materialien: • Stühle oder Sitzkissen

BBeeggrrüüßßuunngg  mmiitt  EEiinnssttiieegg  iinn  ddaass  TThheemmaa::
Die Kinder sitzen im Kreis. Die Erzieherin beginnt das Gespräch mit den Kindern und fragt
nach deren Befinden: „Wie geht es euch heute morgen? Wie war es auf dem Weg in den Kin-
dergarten?“
Sie lässt die Kinder frei fantasieren und erzählen. Sie schaut in die Runde und fragt nach,
wenn ein Kind nichts sagt. Manche Kinder tauen erst später auf. Dann geht es thematisch
weiter: „Habt ihr gut geschlafen? Wer ist schon ganz ausgeschlafen?“
Die Erzieherin streckt nun ihre Arme, gähnt und fragt die Kinder: „Wer gähnt mit mir mit?
Kann das jemand von euch – so richtig laut gähnen?“

ZZwwiisscchheennsscchhrriitttt  mmiitt  BBeewweegguunngg  zzuurr  ggeelloocckkeerrtteenn  KKoonnzzeennttrraattiioonn::
Anschließend lädt die Erzieherin die Kinder ein, ihre Glieder zu schütteln
und zu strecken und vor allem nochmals zu gähnen (mehr Sauerstoff, Fri-
sche) und die Augen vorsichtig zu reiben, um „die Sandkörner zu vertrei-
ben“. Dabei lernen die Kinder, dass man nur in eine Richtung, nämlich zur
Augeninnenseite hin streicht!

DDrriitttteerr  SScchhrriitttt  mmiitt  DDuurrcchhffüühhrruunngg::  „„HHaasstt  dduu  ddiiee  SSoonnnnee  uunntteerrggeehheenn  sseehheenn““??
Mit Fragen wie „Hast du gestern Abend die Sonne untergehen sehen?“ und „Hat jemand
gestern Abend den Mond gesehen?“ endet allmählich der Sitzkreis. 
Die Erzieherin führt nun zu einer poetisch-fantasievollen Übung (siehe folgende Seite) wei-
ter: „Wer weiß, wo die Sonne heute Nacht war? Wie sieht denn die Sonne aus?“ Evtl. noch:
„In welchen Farben scheint sie?“

MMeetthhooddiisscchh  wwiicchhttiigg::
Die Erzieherin stellt direkte Fragen zum Thema, z.B. nach den Farben des Sonnenunter-
gangs bzw. Sonnenaufgangs, den Kontrasten (Helligkeit – Dunkelheit) oder der Tempera-
turwahrnehmung (nachts ist es kühler), und nimmt die Beobachtungen ernst: Bitte den
Kindern Zeit geben!

AAuuffggeeppaasssstt:: Wenn die Kinder unruhig werden, zur Kerzenmeditation übergehen!
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HHiinnffüühhrruunngg::
Die Erzieherin sagt: „Wir machen heute etwas Besonderes. Wir
lassen die Sonne noch einmal aufgehen. Da staunt ihr!“
Sie breitet dazu eine Decke auf dem Boden aus und bittet die Kin-
der, darauf Platz zu nehmen. In die Mitte legt sie ein Tuch
(Schutz vor Wachstropfen) und stellt darauf den Kerzenständer
mit einer dicken Kerze. Daneben legt sie die Zündhölzer.

FFaannttaassiieerreeiissee::
Nun lädt die Erzieherin die Kinder zu einer Fantasiereise ein. Sie bittet die Kinder, die Au-
gen zu schließen, wenn sie davon erzählt. Sie beginnt:

„Die Sonne kommt und geht. Am Abend geht die Sonne im Westen unter und es wird lang-
sam dunkel und Nacht. Die Kinder werden müde. Jedes Kind schließt erst das rechte und
dann das linke Auge. Das helle Licht vom Tag weicht dunkleren Farben. Erst leuchtet ein
helleres Blau, dann ein dunkleres und dann ein fast schwarzes. Um Mitternacht ist es
sehr dunkel. Jetzt deckt jedes Kind die geschlossenen Augen mit den Händen zu. 

Es ist ganz dunkel: ich sehe nichts mehr. Auch wenn es dunkel ist, brauche ich keine
Angst zu haben, ich bin nicht allein. Es ist nur dunkel. In der Nacht ruhen die Menschen
aus. Die Sonne aber schläft nicht. Sie ist nicht zu sehen, weil sie sich schon für den Mor-
gen herrichtet.“

Die Erzieherin zündet die Kerze an. Die Kinder halten ihre Augen noch geschlossen.
„Die Sonne dehnt und streckt sich. Es wird heller. Die Sonne geht allmählich auf. Ihre
hellen Strahlen wecken Tiere und Menschen auf. Die Vögel fangen an zu singen. Jedes
Kind blinzelt durch die Finger und nimmt erst die eine Hand, dann die andere von den Au-
gen. Ich gähne und strecke mich wie die Sonne. Wenn die Sonne strahlt, wird jedem
warm. Das Kerzenlicht ist wie die Sonne: Es kommt, geht, leuchtet und macht warm.“

Die Sonne geht auf
Am Morgen – Wir sprechen einfühlsam miteinander!

Lichtmeditation mit Fantasiereise: Die Sonne kommt und geht

Die Sonne kommt und geht. Tagsüber sehen wir das Licht der Sonne und spüren ihre Wär-
me. Nachts hält sich die Sonne versteckt. Mit einer einfachen Dunkel-Licht-Meditation
vollziehen die Kinder den Tag- und Nachtwechsel nach. Die Meditation beruhigt die Kinder
und konzentriert sie zugleich.

Ziel: • Kinder sammeln
• Kennenlernen einer Fantasiereise
• Zusammenhang von Natur und Leben verstehen lernen
• Hinführung zum Thema
• Einüben einer Haltung

Fördert: • Empathievermögen und Fantasie
• Körperbewusstsein und Differenzierung der Gefühle
• Umgang mit der Angst vor Dunkelheit

Materialien: • dicke Kerze, Kerzenständer, Trockentuch,
Zündhölzerschachtel mit Zündhölzern
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